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Abend Ausgabe 1 Beiblatt zu Nr 440 der Saale
300 X 128 rund 384 Mk Schlachtet er ſelbſt ſo braucht erHalle und Umgebung

Ha e ven 19 September 1014

150 Gramm Fleiſch auf den Kopf
Bekanntmachung

Jn Ausführung des S 2 der Verordnung über die
Regelung des Fleiſchverbrauchs vom 18 Juli d J wird die
Wochenkopfmenge für die Zeit vom 19 bis 25 Sept d J auf

150 Gramm
feſtgeſetzt Es entfallen ſomit auf einen großen Abſchnitt
37,5 Gramm auf einen kleinen Abſchnitt 18,7 Gramm

Halle den 19 September 1916 Der Magiſtrat

Zucker Einkauf
Bekanntmachung

Jn Ergänzung der Verordnung vom 14 September über den
Verkauf von Zucker in der Zeit vom 24 September bis 17 Oktbr
wird um Mißbräuchen vorzubeugen angeordnet daß beim Ein
laufe von Zucker mit dem Stamm der Karte zugleich der Lebens
mittelſchein vorzulegen iſt Der Verkäufer hat beim Verkauf nicht
nur vom Stamm der Karte eine Ecke abzuſchueiden bezw in der
dritten Woche den Stamm einzuziehen ſondern den Verkauf
ouch durch Angabe des Verkaufstages und der verkauften Menge
z V 26 9 4 Pfund in der Rubrik C/2 des Lebensmittel

ſcheins mit Tinte oder angefeuchtetem Tintenſtift anzumerken
Iſt für eine Verkaufsperiode bereits ein Verkauf in der der Per
ſonenzahl des Haushaltes entſprechenden Höchſtmenge eingetragen
ſo hat der Verkäufer den Verkauf weiterer Mengen bei Strafe zu
verweigern

Die Verordnung tritt mit der Bekanntmachung in Wirk
famkeit

Halle am 18 September 1916
Der Magiſtrat

Weißkohl Aepfel Tomaten und Zwiebeln
Bekanntmachung

Auf dem e Markte gelangen morgen und folgende
Tage Weißkohl und Aepfel zum Verkauf Vorausſichtlich werden
auch morgen Tomaten und Zwiebeln eintreffen

Halle a den 18 September 1916
Der Magiſtrat

Graupenverkauf
Bekanntmachung

Auf Grund des S 12 der Bundesratsverordnung vom 25 Sep
tember/4 November 1915 wird der Verkauf von Graupen wie
folgt geregelt

Der nächſte Verkauf beginnt am Mittwoch den 20 September
279 jede Perſon eines Haushaltes kann 16 Pfund verabfolgt
werden

Der Verkauf findet in den bisherigen Verkaufsſtellen Kolo
nialwaren und Lebensmittelhandlungen gegen Vorzeigung des
Lebensmittelſcheines ſtatt

Die Verkäufer haben gemäß der Verordnung des Magiſtrats
vom 28 Juni 1916 die entnommenen Mengen und das Datum in
den Lebensmittelſchein mit Tinte oder angefeuchtetem Tintenſtift
einzutragen

Zuwiderhandlungen unterliegen der Beſtrafung nach S 17 der
Verordnung vom 25 September 4 November 1915

Halle a den 19 September 1916
Der Magiſtrat

Nochmals die Penſionsſchweine
Von maßgebender Seite wird uns mitgeteilt Die Preſſe

beſchäftigt ſich viel mit den Hausſchlachtungen deren Re
gelung zu den am meiſten angefochte nen Maßnahmen zählt
Man findet daß das Entgelt das dem Selbſtverſorger für
die Mühen und Koſten des Schweineaufzugs verbleibt viel
zu gering iſt und durch die beſonderen Amſtände dabei teil
weiſe wieder aufgehoben wird auch hält man verſchiedent
lich die Beſchränkung des Penſionsſchweines auf wirklich
mäſtende Kreiſe unter Ausſchluß von Perſonen die nur dafür
bezahlen für volkswirtſchaftlich falſch und ungerecht ja
rechtsungültig Abgeſehen davon daß die Regelung der
Volksernährung nicht nach rein juriſtiſchen Grundſätzen be
urteilt werden darf ſind auch die anderen Gründe nicht
ſtichhaltig

Was erhält der Selbſtverſorger allen Uebrigen voraus
Er kann mindeſtens mit der doppelten infolge der wohl
nicht zu ſtrengen Gewichtsfeſtſtellung wahrſcheinlich mit der
dreifachen Fleiſchmenge für ſich und alle ſeine Angehörigen
rechnen wie die Verſorgungsberechtigten welche zudem noch
längſt nicht immer die volle Kopfmenge nach der Fleiſchkarte
erhalten werden Ferner erhält er die ganze Menge in
einer und zwar der beliebteſten Fleiſchſorte mit vielem
Fett wovon dem Verſorgungsberechtigten nur wenig zu
fallen wird

Was koſtet nun dem normalen d h dem das Futter ſelbſt
erzeugenden Mäſter ein dreihundertpfündiges Schwein
Ein Ferkel 29 Mk 20 Zentner Kartoffeln 40 Mk 5 Zentner
Gerſte 70 Mk zuſammen 160 Mk d h bei 240 Pfund
Schlachtgewicht Fleiſch und Fett 66 Pfg das Pfund gegen
2,20 Mk im Laden beim Verkauf des Schweines erzielt er

nicht das ganze Jahr nur von dem Eingeſchlachteten zu leben
er kann vielmehr indem das Schlachtgewicht des Schweines
auf einen längeren Zeitraum angerechnet wird auch einen
Teil Fleiſchkarten behalten um jederzeit friſches Fleiſch zu
beziehen Hiernach wäre es alſo nicht verſtändlich wenn ein
Landwirt aus Verärgerung darauf verzichten wollte
Schweine zur Maſt aufzuſtellen Das iſt auch tatſächlich gar
nicht der Fall wie die in der Provinz zum 1 September ver
anſtaltete Viehaufnahme ergibt Denn es iſt trotz des
Mangels an Krafftfutter und trotz der Verluſte durch Rot
lauf infolge der guten Ausſichten der diesjährigen Ernte
eine ſtarke Vermehrung des Viehbeſtandes eingetreten Der
junge Nachwuchs in allen Tiergattungen vor allem aber an
Schweinen dürfte nicht erheblich hinter dem Herbſt 1915
zurückſtehen Von den in der ganzen Provinz für die Zeit
vom 1 September bis etwa 10 November vorausſichtlich
lieferbaren ſchlachtreifen Schweinen ſind faſt 70 v H für
Hausſchlachtungen vorbehalten dieſe werden immer vorweg
zurückbehalten Dieſe Zahl zeigt daß die Hausſchlachtungen
nicht noch mehr ausgedehnt namentlich das Penſionsſchwein
nicht unbeſchränkt freigegeben werden kann wenn nicht die
Verſorgung des Heeres und der Zivilbevölkerung gefährdet
werden ſoll Namentlich würde ſonſt für die Maſſe der Be
völkerung und gerade für deren ärmeren Teil welcher aus
Mangel an Betriebskapital nicht imſtande iſt ſich ein
Schwein mäſten laſſen für den zu ſorgen aber heut die erſte
Pflicht der Regierung iſt nichts mehr übrig bleiben Vor
allem würden auch die Maſſenſpeiſungen einfach unmöglich
die doch nach allgemeiner Anſicht das unentbehrlichte Aus
hilfsmittel für die ausreichende Ernährung der ſtädtiſchen
Bevölkerung ſind

Durch das unbeſchränkte Penſionsſchwein würde aber
auch wenn die Zahl der Schweine im allgemeinen vielleicht
etwas vermehrt würde doch die Menge des Fleiſches und
Fettes im ganzen wegen unzureichenden Futters verringert
werden Sind zuviel Tiere auf eine beſtimmte Menge
Futter angewieſen ſo ſinkt natürlich die Erzeugung an
Fleiſch und Fett Füttert man mit demſelben Futter mit
dem das oben erwähnte Schwein auf 300 Pfund kommt
2 Schweine von klein auf ſo erzielt man von beiden zuſam
men ein Schlachtgewicht von höchſtens 140 Pfund gegenüber
240 Pfund bei einen Schwein Die ganze Vorausſetzung
der Penſionsſchweinehalter würde zu Laſten der ärmeren Be
völkerung gefallen ſein ohne daß irgend ein wirtſchaftlicher
Vorteil dem gegenüber geſtanden hätte

Die augenblickliche Fleiſch und Fettknappheit beruht
nicht ſowohl in dem Mangel an Vieh als an Kraftfutter

was früher großenteils vom Auslande bezogen wurde
durch eine Vermehrung der Tiere aber wird das Futter nicht
vermehrt von Küchenabfällen allein kann man kein Schwein
fett machen Da das Kraftfutter in dieſem Sommer fehlte
zumal nach der ungüſtigen Ente 1915 ſind die Schweine nicht
genug gewachſen

Mit dem Knapperwerden der Nahrungsmittel wurden
die jetzt als läſtig empfundenen Maßnahmen nötig Die ſo
ſtürmiſch verlangte Wiedereinſchaltung des Handels aber
würde die Wiederaufhebung der Höchſtpreiſe bedingen die
auch dem Minderbemittelten den Erwerb der Lebensmittel
ermöglichen ſollen Denn der Handel hat keinen anderen
Verteilungsmaßſtab als die Höhe der Preiſe wo am meiſten
gezahlt wird dahin führt er die Ware Wird dieſer Maß
ſtab ausgeſchaltet ſo muß die Verteilung ſchließlich durch die
Behörde erfolgen Daß manche Maßnahmen erſchwerend auf
die Produktion wirken iſt nicht zu verkennen aber es iſt da
mit zu rechnen daß der tiefere Einblick in die Kriegsnot
wendigkeit und ſomit das eigene Jntereſſe und der Patriotis
mus der deutſchen Landwirte dahin führen wird die Pro
duktion an Schweinen trotzdem auf der größtmöglichen Höhe
zu halten

Verminderte Heringszufuhr
Seit einiger Zeit macht ſich nun auch eine gewiſſe Knappheit

an Heringen fühlbar Ueber ihre Urſachen und die zu ihrer Be
ſeitigung geplanten oder bereits getroffenen Maßnahmen erfahren
wir von amtlicher Seite folgendes

Die Zufuhr an Heringen war bis Anfang Auguſt durchaus
befriedigend ſo befriebigend daß nicht nur der ganze Bedarf des
Heeres ſondern auch die Nachfrage des Handels im vollen Um
fange gedeckt werden konnten Jnzwiſchen ſind durch engliſche
Maßnahmen und Abmachungen die Zufuhren ſowohl aus Nor
wegen wie aus Holland in erheblichem Maße vermindert worden
ſo ſehr daß in dieſem Augenblicke die vorhandene Menge der
Nachfrage nicht mehr genügt Jnfolgedeſſen haben die von der
3 E G abgeſchloſſenen Jmporteurverträge gekündigt werden
müſſen und in Zukunft wird der freie Handel nicht mehr be
liefert werden die Verteilung wird vielmehr lediglich durch das
Kriegs Ernährungsamt und auf deſſen Weiſungen direkt an die
Kommunen erfolgen können Bei der Empfindlichkeit der Ware
ſoll die Verteilung aber tunlichſt überall unter Zuziehung des
ſachverſtändigen Handels vorgenommen werden

Die zurzeit vorhandenen Beſtände ſind kleiner als vor zwei
Monaten hauptſächlich aber wohl deshalb weil in der Zeit der
Frühkartoffel der Zugriff beſonders ſtark war und weil die Heeres
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eingedeckt hat Die verbleibenden Mengen n achen es immerhin
möglich daß nach völliger Deckung des Heeresbedarſes er
hebliche wenn auch nicht ganz ſo große Zuweiſungen an die Zivil
bevölkerung erfolgen können wie in den letzten Monaten

Die Z E G verkauft den Hering je nach Qualität um
Preiſe von 150 bis 190 Mark pro Faß von 850 bis 950 Stück d h
zu einem Durchſchnittspreis von 20 Pfg pro Stück Unter Hinzu
rechnung des Transportes und des Zwiſchenhandelsgewinnes
müßte es daher möglich ſein den Hering im Kleinhandel mit 35
bis 40 Pfennig pro Stück abzugeben

Welche Ledererſatzmittel ſind erlaubt
Der Reichskanzler macht bekannt daß bisher die nachſtehend

angeführten Stoffe und Kunſterzeugniſſe nach Maßgabe der bei
gefügten Angaben geeiguet befunden ſind Leder zu erſetzen
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fachFür den Abſatz abgeſehen von ſeinem oberen Teil

Hol z UnbeſchränktHidette DesglKunſtleder DesglKoko
Kunſtleder DesglWako
WMelyp DesglKunſtleder aus DesglSpaltſtücken
Futurleder Desgl Wird auch unter derBezeichnung Cris

pinus vertrieben

Für die Hinterkappe
Granitol Wird als ſolches zur Schuhe mit Granitol

Kappe geformt vhne kappen genügen in
Lederverwendung betreff der Hinterkap

pen den geietzlichen
Anforderungen

Steifleinen mit Erſetzt Leder im vollen Der Herſteller verarbeitet
Zelluloidlöſung und Umfang den Stoff u KappenLedermehl und die Kappen fürSchuhe im eigenen

Betriebe
Un on Erſetzt als fertiges Er Schuhe mit Unionkappen

zeugnis die Lederkappe genügen in betreff
gan der Hinterkappen den

geſetzlichen Anforde
rungen

Für die Brandſohle
Unbeſchränkt
die Sohle beſteht aus

dem Stoff ſchlechthin

Kunſtleder Unbeſchränktaus Spaltſtüchken

Union

Unterbringung kfriegsgefangener Verwandter und Freunde
in demſelben Lager in Frankreich

Mit Frankreich ſchweben zurzeit Unterhandlungen über eine
gegenſeitige Vereinbarung nach der kriegsgefangene Brüder und
ſonſtige nahe Verwandte unter Umſtänden auch Freunde auf
Antrag in ein und demſelben Kriegsgefangenenlager vereinigt
werden können Ob die Vereinbarung zuſtande
kommt iſt noch ungewiß

Iſt einer der Brüder uſw Offizier während der andere zu den
Mannſchaften bis einſchließlich Feldwebel gehört ſo wird eine
Vereinigung vorausſichtlich nicht möglich ſein

Geſuche die bezwecken Verwandte und Freunde unter den
kriegsgefangenen Deutſchen in Frankreich zu vereinigen ſind
möglichſt bald an das Preußiſche Kriegsminiſterium Abteilung
Kriegsgefangenenſchutz zu richten

Perſonalveränderungen

Befördert zum Rittmeiſter Oberleutnant Türcke
d Reſ d Jäg Regts z Pf Nr 7 Bernburg jetzt im Landſt
Jnf Erſ Batl Saargemünd XXI zu Oberleutnants
die Leutnants der Reſerve Frhr v Herzenberg d Drag
Regts Nr 12 VBitterfeld früher Erfurt Ruſt d Ulan Regts
Nr 1 Halle a Peterſen d Feldart Regts Nr 25
Deſſau früher IV Berlin Reiber d Jnf Regts Nr 71
Sondershauſen zu Leutnants der Reſerve die Vize

feldwebel Kunze Walter Halle a im Reſ Jnf Regt
Nr 231 Böttcher Halle a im Reſ Jnf Regt Nr 227
Kamphauſen Rheydt im Füſ Regt Nr 36 dieſes Regts
der Vizewachtmeiſter Heſſe Andreas Halle a im Reſ
Feldart Regt Nr 44 zum Fähnrich Grünwald Unter
oſfizier im Füſ Regt Nr 36

Eiſernes Kreuz
Der Vizefeldwebel Hagenbruch Sohn

Kaufmann Hagenbruch Wettiner Straße 7 wurde
Kreuz ausgezeichnet

ar
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Jn der geſchloſſenen Stadtverordnetenſitzung wurden zu
Armenpflegern gewählt Bezirksdirektor Schindler im 21 Be
zirk Kaufmann Frönicke und Bäckermeiſter Bau im 26 Be
zirk Kaſſenbeamter Schaper im 28 Bezirk Paſtor Fritſche
und Kaufmann Möſenthin im 30 Bezirk und Prokuriſt Uhl
mann im 32 Bezirk Zum Schiedsmann im 15 Bezirk wählte
die Verſammlung den Buchdruckereibeſizer Wolf zum
Schiedsmannſtellvertreter im 24 Vezirk den Kaufmann Stei
nicke Die Stundung von Straßenausbaukoſten wurde ge
nehmigt Des weiteren bewilligte die Verſammlung der

J Kriegsverwaltung ihren ſehr großen Bedarf für das ganze Jahr bereits
Witwe eines Polizeiſergeanten einen Zuſchuß zur
hinterbliebenenfürſorge der Witwe eines Straßenbahn

Das eiſerne Gebot der Stunde
Zeichne die Kriegsanleihe



ſchaffners das Witwengeld und nahm ein Kapital zur Grab
pflege auf dem Südfriedhofe an Die Sitzung ſtimmte der

iſtratsboten Ziegler zu und wählte
dett Maurermeiſter Söffing zum Mitglied des Grundſteuer
Poenſionierung des M

veranlagungsausſchuſſes
Puſikt 8 der öffentlichen Sitzung der den Aus bau

eideweges ſowie
r r der Straßenbahn zur

der Peißnitzſtraße und des
dieHeide behandelte iſt angenommen worden

Verkauf von Oberbaumaterial Bei dem bei der Eiſen
bahndirektion Halle Verkaufe alter Oberbau
materialien wurden nachſtehende re erzielt
ort Halle 75,5 To dert tlücke Flußſtah

24 Mk im letzten Verkaufe 4,18 Mk
Schienen gebogen und Flügelſchienen 9,03 Mk 5,02 Mk
88 To Eiſenſchrott über 1,5 Meter 5,92 Mk 3
Mark 4,60 Mit 35,2 To ungenvorrichtungen 8,93
5,38 Mk Lagerort Falkenberg bei Torgau 147 To Herz

ſtücke verſchiedene 7,46 Mtk 45 To Eiſenſchrott über 1,5
Meter 5,92 Mk 3,48 Mk 57 To Stahlſchrott

Lager
itze Schienenſpitze

70 To z
16 M58 To Stahlſchrott Zungenſchienen Seeben v

ungen
ſchienen 7,81 Mk 5,05 Mk 70 To Stahlſchrott Flügel
ſchienen Herzſtückſpitzen und krumme Schienen 7,86 Mk
4,69 Mk 52 To Zungenvorrichtungen 8,77 Mk 5,38 Mk

17 To Zweibogenweiche 10,86 Mk 27 To Stahlſpäne
Mark und Lagerort Kottbus 46,6 To Herzſtücke 8,02

4,95Mt
6,91 Mk 17 To krumme Stahlſchienen Flügelſchtenen

9,13 Mk 5,27 Mk ſowie 63,5 To Zungenvorrichtungen
8,96 Mk
Waggon Lagerort

Die Preiſe verſtehen ſich per 100 Kilo franko

Die Malerarbeiten im Neubau des Säuglingsheims an
der Eiebichenſteiner Straße ſollen im Wege der Wett
bewerbung vergeben werden An dem Wettbewerbe be
teiligten ſich 8 Firmen ſämtlich aus Halle die folgende For
derungen ſtellten Adolf Regel 3470,15 Mk Robert Bieſecker
2976,28 Mk Robert Wolf 9244,15 Mk Guſtav Auſt 3256,90
Mark Th Bertihardt 4674,70 Mk Adolf Forberg 3413,30
Mark Karl Nagel 3347,65 Mk Guſtav Walther 2890,70 Mk

Die Arbeiten an der neuen Jägerbrücke über den Mühl
grabet ſchreiten rüſtig vorwärts und es wird nicht lange däuern
ſo ſteht das neue Bauwerk vollendet da Es wird eine befahr
bare Brücke ſo daß Geſchirre aller Art über ſie hinwegfahren
können Die Brüde ſoll ſpäter die Zufahrten nach der neu anzu
legenden Verbindungsſtraße über die Ziegelwieſe vermitteln die
ihren Anſchluß an die Pfälzerſtraße findet

Vereinbarungen über Höchſtpreiſe für Klee und Grasſamen
Jm Miniſterium für Landwirtſchaft Domänen und Forſten fanden
Verhandlungen ſtatt zwiſchen Vertretern der Erzeuger von Klee
und Grasſamen den landwirtſchaftlichen Körperſchaften und des
Samenhandels die unter Zugründelegung von Richtlinien be
ſtimmte SHöchſtpreiſe vereinbarten Zur Durchführung der Verein
harungen iſt ſeitens des Landwirtſchaftsminiſteriums beim Kriegs
ernährungsamt Konzeſſionszwang für den Samenhandel beantragt
worden Das letztere hat die Genehmigung des Antrages in Aus
ſicht geſtellt Anfragen die Vereinbarungen betreffend ſind an
den Vorſitzenden der Kotnmiſſion Herrn Geh Oberregierungsrat
Prof Dr Hiltner München Oſterwaldſtraße 91 zu richten

An die Hausfrauen der Stadt Halle a S wendet ſich der
Vaterl Frauenverein mit der Bitte unſeren Vaterlandsver
teidiger die in den hieſigen Lazaretten krank oder verwundet
liegen zu gedenken wenn ſie von dem reichen Gemüſe und Obſt
ſegen dieſes Sommers ihre Vorräte einkochen Zwar kann in
dieſem Herbſt die Sammlung nicht in ſo großzügiger Weiſe ein
geleitet werden wie im letzten Jahrte da wir in Anhetracht der
ernſten Zeit beſcheidener ſein müſſen doch findet jede nöch ſo
kleine Gabe dankbare Anerkennung und Verwertung in unſeren
hieſigen Lazaretten Man wolle von den eingekochten Gemüſen
ſowie Früchten Marmeladen und Säften mit oder ohne
Zucker eingemacht in der Sammelſtelle des Vatetländiſchen
Frauen Zweigvereins Schimmelſtraße 7 wochentags vormittags
ron 10 1 Uhr abgeben
Ueber die bevorſtehende Reviſion der Quittungskarten findet

ſich im heutigen Jnſerätenteil eine amttiche Bekanntmachung
Der Reformierte Bund für Deutſchland der 1884 gegründet

die Aufgabe verfolgt zwiſchen den weitzerſtreuten Kirchen und
Gemeinden in Deutſchland ein Band herzuſtellen und ihre Jnter
eſſen zu vertreten hält vom 24 bis 26 September in Halle eine
Kriegstagung in der Domgemeinde ab Am Sonntag den
24 d Mis wird ein Morgengottesdienſt in der Domkirche Prof

E F Karl Mülkler der Vertreter der reformierten Theo
logie an der Univerſität Erlangen im Nachmittagsgottesdienſt

Hermann Krafft aus Barmen predigen Am Montag den
25 ds abends 72 Uhr wird gelegentlich eines Gemeindegbends

c e T

Die Rumänen in der Sagenwelt
der Bulgaren

Die Bulgaren haben ſich nie gut mit ihren rumäniſchen
Nehbarn vertragen Sogar als beide einem gemeinſamen
Serrn dem Sultan dienen mußten kam es zu beſtändigen
Reibereien Die Charaktere der veiden h ſind
eben zu verſchiedenartig als daß ein freundſchaſtkiches Verhältnis möglich wäre Die Bulgaren die im a und

gaftzen ihre alte Raſſenreinheit bewahrt haben ſehen auf
das rumäniſche Miſchvolk und ſeine zahlreichen Schwächen
mit berechtigtem 2 herab und haben auch für deſſen
Sprache meiſt nur Spott übrig Dies drückt ſich namentlich
in den vielen bulgariſchen Sagen aus die ſich nit den Ru
mänen ihrer Abſtantmung Ledsnsweiſe Sprache uſw be
ſchäftigent Eine bulgariſche Sage erzählt z B die Ent
tehuns der rumäniſchen Walachen auf folgende Weiſe

öDSin Bulgare nahm einen dicken Vaum um daraus zwei
Achſen zu marhen Als er das Holz ausgearbeitet hatte nahm
er einen Bohrer und fing an zu bohren Da kamen Leute zu
ihm um zu ſehen was er machte Er bohrte ruhig weiter
und das Solz ſprach dabei Tenxr Tepn Tecpen Da ſagten
die Leute Was machſt Du Das Holz ſpricht ja wie ein
Menſch Da beendete der Mann das Bohren und aus dem
Holze entſtand durch Gottes Srfan ein Menſch der ſpräch
Tepn Tepn da bin ich Tepkl Auf bulgariſch dreimal

Grieche Darauf tat der Bulgars die Holzſpäne in ein Faß
und rollte ſie Die Leute fragten Weshalb ma
das Da ſägte er Vlaf Vlak Vlak das iſt ein Vlaf Wa
lache So entſtand ein Walache der ſprach Vlak Vlak da
bin ich Valach von Holzſpänen Zinzi Zinzi Als die Vul
garen dies hörten gaben ſie ihm den Namen Zin wur
den die Walachen von den Händen des Bulgaren gema
und Vlaſi i Zinzari getauft Weil die Grieche jedoch an
dem Stamm die Walachen aber aus den Abfällen ga
wurden ſind ſie den Bulgaren feindlich geſinnt

Mit den Lebensgewohnheiten und der Sprache der Ru
mänen beſchäftigt ſich folgende Sage Einſt erſchienen im bul
gariſchen Reiche Menſchen die alles plünderten und mor
deten Als ſich die Bewohner des Landes darüber beim

c cm

im Domgemeindehauſe Kl Klausſtraße 12 durch den dese a D P Calaminus Elberfeld P Hoil
mann Föttingen und Pfr TheovoldDetmold die Bedeutung des Reformierten Bundes ſeine Gründung ſeine TéKzs
keit und ſeine Kriegsaufgabe dargelegt werden Außerdem finden
die geſchäftlichen Verhandlungen des Moderamens die Vorſtand

agdeburg in dieſen Tagen ſtatt Auswärtige Gäſte werden ge
heten ſich zur Deloraung der Unterkunft und gaſtfreier Aufnahme
an Prof D Lang Kl Klausſtr 12 zu wenden

e Arbeits gemeinſchaft für Kindergottesdienſt in der Prov
Sachſen hat in der Kriegszeit noch keine Mitgliede amm
lung gehalten Das wurde um ſo mehr empofunden weil für den
Herbſt 1914 ein mehrtägiger Lehrgang für Helſer und Helferinnen
vorbereitet war der zwar auf Teilnahme aus ganz tſchland
rochnete aber eben in Halle ſtattfinden und daher von jenem
Verbande weſentlich mit getragen werden ſollte Die genauen
Tagespläne waren verſchickt Anmeldungen bis a Württemberg
hinunter und Holſtein hinauf lagen vor da kam der Krieg
und vereitelte alles Jetzt ſoll nun wenigſtens eine Mitglieder
verſammlung der provinziellen Arbeitsgemeinſchaft gehalten
werden die Hauptpunkte der Tagesordnung werden außer den
nötigen aber wahrſcheinlich nur kurze Zeit beanſpruchenden ge
ſchäftlichen Dingen ſein ein Vortrag von Domprediger Lic Bau
mann Unſer Kindergottesdienſt im Feuer des
Krieges mit anſchließender Beſprechung und Mitteilungen
und Anregungen aus der Arbeit für die Arbeit Die Ver
ſammlung ſoll am 9 Oktober nachmittags pünktlich 318 Uhr imSaale des St Rikolaus zu Halle ſtattfinden und unentgeltlich
zugänglich ſein Die Leiter Helfer und Helferinnen der Kinder

etwa noch gewünſchter Auskunft bereit
ſind der Vorſitzende tor WagnerHalle und der Schrift
führer Paſtor Klär Magdeburg Tangermünderſtr 4

Zu dem Geflügeldiebſtahl im Stadtgut am Völlberger Wes
kann noch folgendes mitgeteilt werden Am Freitag morgen waren
zwei KriminalSchutzleute mit Spürhunden zur Stelle gleich nach
dem der Einbruchsdiebſtahl gemeldet worden war Während der
eine mit dem Veſtohlenen verhandelt befand ſich der andere außer
halb des Gehöftes auf dem Böllberger Wege Dieſer
daherkommen der ihm verdächtig vorkommt Er redet
den er als oft vorbeſtraftes Subjekt kennt und fragt ihn was er
im Rugſack trägt Im ſelben Augenblick ſieht er daß der Be
treffende Blutſpuren an ſeinem Rocke hat und ſagt ihm ohne wei
teres den et an den 1 zu Der Mann geſteht ein
und nennt die Mittäter vie nicht ſchwer zu erreichen waren Jetzt
hatte man die Einbrecher im ganzen vier Mann ſämtlich wegen
gleicher Straftaten vorbeſtraft Nur den Hehler wollten ſie nicht
nhennen Das wird aber wohl inzwiſchen geſchehen ſein ſo daßwan li ganze Geſellſchaft beiſammen hat Die Burſchen ſind
vom Böllberger Weg aus an der Durchgangsſtelle zur Hafenbahn

jbrücke durch veſeitigte Latten in das Gelände außerhalb des Ge
höftes gelangt wo ſich die Gänſe tagsüber aufhalten Von da
ſind ſie nach Durchſchneiden des Stacheldrahtes in den Hausgarten
und nach Erbrechen eines Stallgebäudes zu dem Aufenthaltsorte
der Gänſe und Hühner gelangt Ein alter Hund iſt wohl vor
handen doch der ſchlief

JZäher Tod Jn der vergangenen Nacht verſtarb bei Aus
übung ſeines Dienſtes ein zur Bahnhofspolizei beorderter Polizei
beamter an Herzſchlag

Unfug Von einem bisher nicht ermittelten Täter wurde
geſtern abend in der Salzgrafenſtraße eine en n ben im
Werte von 25 Mark zertrümmert Ermittelungen nach dem Täter
ſind im Gange

Sache willkkommen

Vereine und Verſammlungen
Halliſcher Lehrergetein E V Heute Dienstag den 19 Sept

abends 854 Uhr findet im St Nikolaus eine Vertrauens
männerverſammlung und Donnerstag den 21 Sept abends
814 Uhr im Reichshof eine Vereinsverſammlung ſtatt Auf
der Tagesordnung ſtehen ein Bericht über eine Tagung des Preuß
Lehrervereins und die Anträge zur Vertreterverſammlung in
Magsdeburg

Die nächſte Verſammlung des Halleſchen Beamtenausſchuſſes
findet an Mittwoch den 20 September abends 84 Uhr in
Müllers Gaſthaus Königſtraße 4 ſtatt Auf der Tagesordnung
ſtehen folgende Punkte 1 Mitkteilungen 2 Eingaben an den
Magiſtrat und das Kriegs Ernährungsamt Bericht über Kar
toffelverſorgung 3 Zeichnungen zur 5 Kriegsanleihe 4 Ander
weite Regelung der Teuerungszulagen

Theaker Konzerk und Vorkräge
Das Stadttheater ſchreibt uns Die Bühneneinrichtung der

Beethovenſchen Oper Fidelio die am Mittwoch den 20 Sept
zur erſten Aufführung gelangt greift wieder auf das Original

uns des z igee endlich die hen Kreisſynode Halle

en an,

urd ſind herzlich eingeladen aber auch alle Freunde der J
o u

a

zurück und ſpielt den erſten Akt in einer Dekoration Jm zweit
Akt wird als Ueberleitung vom Kerker zum letzten Bild
LeonorenOuvertüre Nr 3 geſpielt Die geſamte ſseniſche Eit

ung ſowie die Spielleitung übernahm Leopold Sachſe mit
der muſikaliſchen Leitung des Werkes beginnt Oskar von Pande
ſeine Tätigkeit am halliſchen Stadttheater Am Donnerstag
lommt Jbſens Baumeiſter Solneß noch einmal zur Au führung
Die Proben zu der am Sonntag den 24 September ſtat ndenden
Erſtaufführung der Operette Wiener Blut von Johann Strauß
nd im vollen Gange

Paſſagetheater Der neue CarmiFilm Das WuMadonna ſowie das entzückende Luſtſpiel Wie die Alten ſie

haben ihre Anziehungskraft bewahrt und erzielen jeden Tag volle
Häuſer Sie bleiben nur noch bis einſchließlich Donnerstag auf
dem Spielplan

Welt halte den Atem an
Was Frauſes der Hölle Haß erſann
bricht gen die deutſche Mauer an
Wie eines Untiers Prankenprall
wütet s an den lebendigen Walll
Doch der Wall iſt ein Wunder an Beldenmut
heiliger Liebe und Stahl und Glut
Unirdiſch feſt ſteht der deutſche Wall
Kein Haß keine Hölle ſtürmt ihn zu Fall
weil heilige Liebe das Wunder gebaut
und heilige Liebe dem Himmel vertraut
Drum muß die Hölle an ihm ſich zerbranden
und Haß und Fryovel ohnmächtig ſtrandenl
Welt halte den Atem an
Vom Walle zur Heimat viel Rufe wehn
Deutſchland dahein Deine Männer ſtehnt
Und von der Heimat zum Walle klingt s
Brüder Wir wiſſen s Jhr ſteht Jhr vollbringt

Welt halte den Atem an
Es wird ein Morgen gus Oſten gehn
und über der d e Tage er Warhe de Et a
Da werden die deutſchen en die n wehReinhold Se aun

Deutſcher Armenpflegetag
Die am Fonnabend fortgeſetzten Verhandlungen wurden

vom Vorſitzenden Bürgermeiſter von Hollander
Mannheim unter Hinweis auf die hocherfreuliche Sieges

nachricht aus der Dobrudſcha mit dem Wunſche auf end
gültigen vollſtändigen Sieg der deutſchen und der ihnen
verbündeten Waffen eröffnet Sodann berichtete Verwal
tungsdirektor Dr Blaum Straßburg i über die
öffentliche Armenpflege nach dem Kriege
Die militäriſchen wirtſchaftlichen und ſozialen Verhältniſſe
werden einen kürzern Uebergangszuſtand bedingen Ein
Reichsſozialrat aus geeigneten Vertretern hat die geplanten
Maßnahmen zu begutachten ein Reichskommiſſar für
Uebergangsfürſorge hat für den Ausgl von
Härten bis zur Wiedererlangung der Friedensr tniſſe
einzutreten Ferner muß die künftige Stellung der Armen

pilege geändert und durch eingehende ſoziale Son
erfürſorge ergunzt werden Ein Reichsarmenrat hat

die in Betracht kommenden Gruppen näher zu beſtimmen
Die Hauptſache iſt daß die Armenpflege fortan ein Zweig

der ſozialen Fürſorge wird 7Der Bericht des Dr Siegfried Kraus Frank
ſurt a behandelt die Kriegshinterbliebenen
Fürſorge und die öffentliche Armenpflege
Bekanntlich iſt bei der Unterſtützung der Hinterbliebenen die
Armenpflege im allgemeinen ausgeſchaltet aber es ent
ſpricht vielfachen Wünſchen ihre Organe bei der Durch
führung in geeigneter Weiſe zu beteiligen

Landesrat Dr Horion Düſſeldorf behandelte
die Kriegsbeſchädigtnfürſorge und dieöffentliche Armenpflege Dazu gibt im all
meinen der Bezug einer Militärrente den nöti n
halt Die Kriegsbeſchädigten gehören daneben mit in r
Reihe zu den Teilnehmern an der Kriegswohlfahrts
pflege deren Mittel ihnen verfügbar ſind Das pt
mittel hierfür iſt eine entſprechende Geſtaltung des
Rentenverfahrens und eine ausgiebige Be

der Militärrente Es entſpricht dem
Volksempfinden unter Ablehnung des Gedankens des Scha
denerſatzes dem Kriegsbeſchädigten eine angemeſſene Geld

Z m rKönig beſchwerten ließ er die Räuber gefangen nehmen und
in die heutige Walachei treiben Doch befahl er daß man
ihnen weder Vieh noch Speiſe noch Weiber gebe Nur

atzen ſollten ſie halten und mit ihnen adern und fahren
dürfen Als Nahrung wies er ihnen die Fiſche der Donau
an Auf dieſe Weiſe ſahen die Räuber hundert Jahre lang
keinen Menſchen ſie vergaßen ihre Sprache und verwilder
den Sie konnten nür o o peſchte J ſageſt Sieraſierton ſich nicht wuſchen ſich nicht und weil ſie nackt ein

rgingen ward ihr Körper behaart gleich dem der wilden
ietre Die Bülgären naäntiten ſig Vlaſi d H BehagEndlich nahm ein vulgariſcher Ja ſich ihrer an ließ

taufen und zähmen Als ſie vor ihn gebracht wurden to
er einen Soldaten Wo n Du dieſen da geſan en Ver
Soldat antwortete Jch fand ihn in einem Loche Als er
mich ſah lief er davon Jch rief ihm nach ſtane Halt
aber er lief weiter bis ich ihn eingehoit hatte Tauft ihn
und gebt ihm den Namen Stan ſagte der Zar Dieſer
da hat ſich lange geſträubt bis ich ihn herbrachte verfetzte
ein anderer Soldat Tauft ihn und gebt ihm den Namen
Opro denn er hat ſich geſträubt ſagte der Zar Dieſer

da ſteht wie ein Pfeil und bewegt ſich nicht rief ein anderer
Soldat Tauft ihn und gebt ihm den Namen Stankul
meinte der Zar So wurden die Walachen auf die Namen
getauft die ſie noch heute führen Auch lieben ſie heute am
meiſten die ne Sie lieben dieſe ſo ſehr daß man ihnen
in der Sterbeſtunde in die rechte Hand einen Fiſch in die
linke eine Ketze ſteckt

Warum die Rumänen ſich die Haare nicht ſcheren und
die walachiſchen Zigeuner ſich dagegen das Haupt raſieren
wird von einer bulgariſchen Sage folgendermaßen erklärt
Als der liebe Gott noch auf Erden wandelte kam er mit

dem Erzengel an ein Haus n eintreten aber

rte
ſie

s Haus war gefüllt mit Wala und Zigeunern Da
efe gung itren Zuſammenklnften nicht ſprechen ſondern

ien 2 der net daß ſie ſich ten n
ſäher ſein Shwert und hleb alle nieder Darauf kehrte et

zum lieben Cott zurück und erzählte was er getan hatte Da
erzürnte Gott und er ſchickte den Erzengel wieder zurück um
die Menſchen ins Leben zurückzurufen Wie ſoll ich dies
machen fragte der Erzengel Gott ſagte Gehe hinein
hebe ihre Köpfe auf und ſprich Gott will daß dieſe Menſchen

zum Leben erwachen, Der Erzengel tat alſo und die Men
ſchen wurden wieder lebendig Als der Erzengel aber die
Köpfe ordnete irrte er ſich und ſetzte die Köpfe der Zi
geuner den Walachen und die der Walschen den Zigeunern
auf Deshalb raſieren ſich die Zigeuner das Haupt damit
ſie des fremden Haares los werden Die Walachen aber
laſſen ſich das Haar wachſen weil es den Zigeunern gehort

m

Kunſt und Wiſſenſchaft
Johannes Schmiedgen ein junger Dresdener Kanregt iſt

nach 14eiährigem Aufenthalt im Felde en Er galt
ſtarke Begabung Jn ſeinem Nächlaß finven ſich O
Kammermuſik und Lieder Sein letztes und größtes
er unter oft ſehr

sſchwierigen Verhältniſſen im Felde e
hat iſt ein abendfüllendes Requien Das dert di vom Tode
das Schmiedgen den gefallenen Helden gewidmet hat

Max Vogrich f Aus Weimar wird gemeldet S jetzt
gelangt die Trauerbotſchaft aus Amerika zu uns daß Max u
der erfolgreiche Komponiſt und gewandte Librettiſt im Früh
ſommer dieſes Jahres im Alter von 66 Jahren in Newyork
geſtorben iſt

Wilhelm Kienzls neue Oper Das Teſtament die Peter
Roſegger gewidmet iſt und auch einzelne Geſangterte aus Ro
ſeggers Volksleben in Steiermark enthält wird im Januar 1917
aus Anlaß der Jubiläumnsfeierlichkeiten zu Kienzls 60 Geburts
ta r einer Reihe deutſcher und öſterreichiſcher Bühnen zur Erſtauf hrung gelangen

ethe erbe des Münchner Bundes Als P Ftrase
der beiden Wettbewerbe die de Mütnichner Bun z angung
von Jlluſtrationen und Kopfleiſten für die in J J Lehmann
Verlag München Ende November erſcheinende große illuſtrierte
Monatsſchrift Awſer Vaterland Monatsſchrift für das Deutſche
Haus ausgeſchrieben hatte wurden von dem re ausielet e Einſendungen folgende Teilnehmer gewählt Jm

er Jüluſträtionen erhielt den 1 Preis von 900 Mk
Unſtmäler Joſef Gängl München die zwei 2 Preiſe von je

250 Mar Kün x Paul Plontke Wolfengrund in Schleſ
z Zt Unteroffizier bei der Kriegszeitung der 4 Armee und Kunſt
maler W Zietara München Jm Preisausſchreiben für Kopf
leiſten und Schlußſtücke erhielt den 1 Preis von 100 Mark Maler
Georg Hoffmann i Firma Schmid Hoffmann Stuttgart die
zwei 2 Preiſe von je 75 Mark Dora Mönkemeyer Dresden und
W Zietara München
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fürſorge

zu gewähren die mindeſtens den armenrechtlichen Not
ten dedt Die endgültige Regelung iſt nur im Wege der
hebung unter Berückſichtigung der Deckungsfrage

e ine der Mittagspauſe des zweiten Tages trat man
zin die Beſprechung des BVerichts

Direktor Dr Polligkeit Frankfurt a bezeichSe gis künftiges Ziel die t ammenfaſſung der geſamten
ohlfahrts und Fürſorgetätigkeit in beſtimmten Bezirken

hofft auf die Beſeitigung aller durch den Krieg hervor
Aufenen Notſtände im Wege eines gemeinſamen organi
Ehriſchen Vorgehens Schatzrat Dr Drechs ler Han

wer hielt es für bedenklich die Armenpflege über den
ahnen des Notbedarfs hinaus zur Hebung der ſozialen

zage in Anſpruch zu nehmen und zugleich vom Verluſt der
ütiſchen Rechte abzuſehen Am Notbedarf muß feſtgehal
t werden wenn man dabei auch die Erziehungskoſten mit
nbeziehen mag Die Einbuße des Wahlrechts wird künftig
r bei Verſchulden in Betracht kommen dürfen Rechts
znwalt Ernſt Böttger Berlin ſprach vom Standpunkte
der ländlichen Wohlfahrtspflege aus zugunſten derjenigen
griegerwitwen welche auf dem Lande bleiben wollen und
dazu einer beſonderen Beihilfe bedürfen Die Verhütung
der Landflucht erfordert ihnen auch in der Wohnungsfrage
entgegenzukommen Geh Juſtizrat Dr Ruland Col
war i hält es für ſehr bedeutungsvoll die herabwürdi
gende Wirkung der Armenpflege nach Möglichkeit zu beſei
ligen Dagegen darf auf die Pflicht der Rückzahlung von
Armengeldern als Vorſchüſſen nicht verzichtet werden Die
wichtigſte Frage iſt die politiſche Benachteiligung der Unter
ſtützten Bei verſchuldeter Notlage Leichtſinn Müßig
gaſg u dergl muß dieſe Folge beſtehen bleiben dem Ver
luſte ſoll zweckmäßig eine Verwarnung vorausgehen damit
der Unterſtützte die Tragweite ſeines Verhaltens richtig er
kennt Wirkl Geh Admiralitätsrat Dr Feliſch Berlin
ſchilderte die Entſtehung der Reichsmarineſtiftung
als der Zentrale für die geſamte Wohltätigkeit in der Ma
rine Paſtor W Hießling Hamburg will nicht die
Schuldfrage ſondern die unheilbare Unwirtſchaftlichkeit bei
der Wahlrechtseinbuße entſcheiden laſſen Bei unchelichen
Kindern wünſcht er im Frieden wieder Heranziehung des
Erzeugers durch die ünterſtützende Gemeinde und bei Pflicht
entziehung auch in derartigen Fällen politiſche Einbuße
Bürgermeiſter Dr Luppe Frankfurt a wünſcht die
Schuldfrage auch auszuſchalten Auf die Erſtattungspflicht
braucht man keinen beſondren Wert zu legen ſolange nicht
der Unterſtützte in günſtigere Verhältniſſe gelangt iſt Dr
Albert Le v y Berlin wies auf die Ueberfülle neuer Veran
ſtaltungen auf dem Gebiete der Kriegswohlfahrtspflege hin

und warnte vor im Aufbau und in den
Leiſtungen der Fürſorge echtsrat Fleiſchmitnn
KRürnberg hält die zuverläſſige Beantwortung der Schuld

frage auf armenrechtlichem Gebiete nicht durchführbar Jn
bezug auf den Erſatz von Armenunterſtützungen iſt dem baye
riſchen Rechte die Erſtattungspflicht fremd es ſei denn daß
der Arme zu unrecht ſich die Unterſtützung zu verſchaffen ge
wußt hat Der erſte Berichterſtatter Dr Blam e betonte
ausdrücklich daß ihm die ehrenamtliche Ergänzung der be
ruflichen Armenpflege deingend nötig erſcheine,

Auf Antrag des Bürgermeiſters Dr Luppe Frank
furt a wurde folgender Beſchluß von den Vereinsmit
gliedern angenommen

Die Verſammlung erſucht den Vorſtand bei den Re
gierungen derjenigen Bundesſtagaten welche das Reichs
geſetz vom Jahre 1909 über die Einwirküng der Armen
unterſtützung auf öffentlichen Rechte für ihren Bereich noch
nicht eingeführt haben dringlich dahin vorſtellig zu wer
den dieſen Schritt nunmehr zu tun

Die bisherigen Mitglieder des Zentralausſchuſſes des
Vereins wurden durch Zuruf wiedergewählt Neugewählt
wurden Direktor Dr Blaum Straßburg Stadtrat Dof
lein Berlin Profeſſor Dr Francke Berlin Beige
ordneter Küppers Eſſen Beigeordneter Dr Löhr
Köln Miniſterialrat Luxemburger München Frl

Käthe Roloff Verlin Senator Dr Schmidt Hildes
heim die bereits vom Zentralausſchuß vorläufig zugewählt
waren ferner Amtsgerichtsrat Friedeberg BVerlin
Weißenſee Frau Hedwig Goetze Braunſchweig Di
rektor Hartminn Hamburg Stadtrat Kaftan
Flensburg Bürgermeiſter Luppe Frankfurt a
Beigeordneter Schäfer e

Zum Schluſſe gab der Vorſitzende Bürgermeiſter von
Hollander Mannheim der hohen rn t die
gegenſeitige Stärkung in dem Gefühl des pflichtmäßigen
Eintretens für Bedürftige und Notleidende Ausdruck in der
l Wrng d wir bis zum endlichen Siege erfolgreich durch

Provinzial Nachrichten
Triebes 19 Sept Feſthahme eines Ein undAusbrecher s er en er ber 5 bieſiger

Gegend eine große Anzah h e verübt

e enr n Einſt OSoſtet und in das dec teaeſtn nis b Rot i eingen t

Sera 18 Sept Teuerungszukäge Der Gemeinde
tat bewilligte an die ſtädtiſchen Beamten Lehrer und Arbeiter
Teuerungszulggen bis zu s Proz des Gehalts r ohnes

en ehaltsträger etta von 5000 12 000 en nur bis
Prozent Teuerungszuläge erhälten

Soburg 14 Sept Vollmilch mit 88 ProzentWaſſer Eine Milchpantſcherin ſtand am Dienstag in der
Herſon der Milchhändlerin Bertha Remmert aus dem e
Vetſchendorf vor den Schf nken des t ts Schon vie ale
wurde ihre Milch als zu ſtark getauft befünden und Geldſtrafen
don 30 50 Mark wie Pefangniaſttafen von W n acht
Wehen waren die Folgen h ellte die Unterehe ſion feſt daß die von der Remninert zum Verkau

a ängnis und 150 Mark Geldſtrafe
atte 8 Wochen Gefängnis beantragt

Arnſiadt 15 Sept Schenküng zur
du e e Sein hieſigen an ver thütingiſchen Vilen ähige iſt eu n der Fürſtin e urgSo auſe6 m Liſt ſchon e n n aerhertHeſchent gemacht worden me hat b

ie Mittel nzu dem Ankauf eines umfangre Villengrund

ſobrachte Milch teils mit 28 Prozent andere ſogar mit 8 zWaſſer verdünnt war Die an v re Wolle ſo r b
ſchu ig ſein das Gericht veruttellte ſie ev du o ch e vi

Der gatsanw
all

ſtückes an der e en Straße rund 50 000 Mark zu ge
währen An dieſe Schenkung knüpfte ſie die Bedingung daß an
der Anſtalt von Oſtern kommenden Jahres ab ein eigener Direktor
angeſtellt wird Die Leitung des Marienſtiftes liegt jetzt in den
Händen des dieſigen Superintendenten und Oberpfarrers Geh
Konſiſtorialrats D Petri Mgenbligtic nd in der Anſtalt 112
verkrüppelte Perſonen aus allen thüringiſchen Staaten und zwar
67 männliche und 65 weibliche ferner 3 Kriegsbeſchädigte

Weimar 16 Sept Verſotgung mit Waldſtreu
Aus den großh ſächſiſchen Staatsforſten wurden während der
Kriegsdauer bis jetzt an Landwirte und Ziegenhalter etwa 100 000
Raummeter Waldſtren abgegeben Das weitgehende Entgegen
kommen der Staatsregierung hat es veſonders in dem ſtro en
Jahre 1915,/16 in dankenswerter Weiſe ermöglicht daß kleinere
Wirtſchaften ihr Stroh faſt reſtlos zu Futterzwecken verwenden
konnten Jnſonderheit leiſtete auch die Abgabe von Waldgras
der Ziegenhaltung weſentliche Dienſte Wenn trotzdem Klagen
laut geworden ſind ſo beſtätigt dies das alte Wort Allen recht
getan iſt eine Kunſt die niemand kann es doch vorge
kommen daß von der Forſtrevierverwaltung verlangt worden iſt
ie möge die Streu ſelbſt machen laſſen und liefern Daß dies
n einer Zeit in der die Forſtverwaltung ſelbſt ſtark unter Leute

mangel leidet ein Ding der Unmöglichkeit iſt dürfte unſchwer
einzuſehen ſein Selbſtverſtändlich ſind die erwähnten Fälle
Einzelerſcheinungen die Geſamtheit erkennt vielmehr dankbar das
Entgegenkommen der Forſtverwaltungen an das den kleineren
ſie den und damit wieder der Allgemeinheit gute Dienſte
eiſtet

Leipzig 15 Sept Neue Treibriemendiebſtähle
und heimliches Zuchthäuslertum Trotz der neuer
lichen Verhaftung zweier berüchtigter Einbrecher die zu mehreten
Treibriemendiebſtählen in Leipzig und auswärts überführt wor
den ſind ſowie des Aufkäufers des geſtohlenen Leders in der
Perſon eines Sattlers in Halle a S nehmen dieſe Diebereien nach kurzer Pauſe jetzt erneut ihren Fortgang Bei einer
Firma in der Wittenberger Straße ſind zwei und in einer
Elektromotorenfabrik in nd in den letzten Tagen
ſieben wertvolle Riemen von den Antriebswerken und Maſchinen
gen eien und unbemerkt fortgeſchleppt worden Dabei wählten
die e wie ſchon in früheren Fällen als Zugangsweg zu den
Fabrikgebäuden die hinter diefen vorbeiführenden Jnduſtriegleis
änlagen Nicht weniger auffallend iſt es aber auch daß trotz der
wiederholten Zeitungswarnüungen und der von der Kriminal
polizei kürglich an alle Leipziger Fabrikbeſitzer verteilten dringen
den Mahnumgen ihre Betriebe und beſonders die chinenräume
Sonntags und während der Rächt durch verläßliche Perſonen
überwachen zu laſſen viele der Gewarnten in ihrer Sorgloſigkeit
beharren Es werden daher nochmals alle die es angeht darauf
verwieſen daß die Gefahr eines Schadenfalles für ſie jederzeit

recht nahe liegt Bei dieſer Gelegenheit ſei mitgeteilt daß die
zuletzt wegen begangener Treibriemendiebſtähle verhafteten Sub
jelte alte Zuchthäusler waren Sie häben jetzt gute Zeit Vom
Militärdienſt ausgeſchloſſen liegen ſie in der Heimat berufsmähßig

den er ne a ob Zumeiſt wenn ſolch ein Einbrecher
von der Polizei gefaßt wird entpuppt er ſich als ehemaliger Zucht
hausinſalſe Man kann es wohl verſtehen wenn neulich ein
Richter eines benachbarten Bundesſtaates in der Preſſe die Frage
aufwarf ob es nicht das beſte wäre dieſe vom Heeresdienſt ausge

re Verbrecher zum Schutze der öffentlichen Sicherheit zu
aſernieren und zu gemeinnütziger Kriegsarbeit anzuhalten da

mit ſie nicht die durch Heeresdienſt herbeigeführte Verminderung
der Polizeibeamtenſchaft zur ſchwunghaften Fortführüng ihres
Verbrecherhandwerkes ausnutzen

Kriegserinnerungskalender
18 September 1915

Wilna beſetzt
21 September 1915

Allgemeine Mobilmachung in Bulgarien
22 September 1914

Weddigens U 9 verſenkt die drei Kreuzer Abukir Creſſy
und Hogue

Chronik der Kriegsereigniſſe
111 Woch e

11 September

Ein ruſſiſcher Durchbruchsverſuch bei Halicz Galizien fehl
geſchlagen

König Ferdinand von Bulgarien und Enver Paſcha beim
Kaiſer im Hauptquartier Oſt

12 September
Mackenſen leitet den Vormarſch in der Dobrudſcha

13 September
Generaloberſt Pflanzer Baltin tritt zurück
Ein t des griechiſchen Kabinetts Zaimis

in ruſſiſcher Zerſtörer im Rigaiſchen Meerbuſen durch ein
Flugzeusg verſenkt

14

Das 4 griechiſche Armeeksrps das in Seres Drama und
Kavalla ſteht nimmt deutſches Gaſtrecht in Anſoruch

Oeſterreichiſcher Fliegerangriff auf Venedig
15 Gwre Feehn

Jn der Dobrut die Linie EuzgünCara Omer erreichtatte ar n von Heſſen in der Dobrudſcha ge
FreytagLortinghoven zum Chef des ſtellvertretenden Gene

ralſtabes ernannt
16 September

Srtſaeente Sieg Mackenſens in der Dobrudſcha
Heſterreichiſcher angriff auf ValonaSee von 20 iſonen Unternommener Fngt an

erSamme die Dötfer Courcelette Mattinpuich und
geben

17 September

J r eugu aſt 2 enktd ſenblithe ugzeuge im Naſ an der Weſtfront abge

et
eral von Gaede

alogatopulos über
cinmt die Bildung des neuen griechiſchen

Kabinetts

Bäder und Kurorte
Karlsbad Vis zum

18erſcheinungen nach Jnfluenza in Betracht Ein Sanatorium für
aſen und Nierenleiden befindet ſich im Beſitze der Fürſtlichen

Vadeverwaltung An dieſer Stelle ſei noch auf die vorzüglichen
natürlichen kohlenſauren Mineralbäder hingewieſen die ſich einer
ſteigenden Beliebtheit erfreuen

Die Lebensmittelverſorgung geſtaltete ſich dank der getroffenMaßregeln zu allgemeiner Zufriedenheit Wir haben mit v

et vermnieden durch eine umfangreiche Werbung auf eine be
onders hohe Beſucherzahl zu kommen da wir der Anſicht waren

daß es beſſer ſei eine etwas geringere Zahl von Kurgäſten gut
und ausreichend zu beköſtigen als eine große Anzahl nur mangel
haft befriedigen zu können Der Erfolg hat uns Recht g
da die gute zum Teil vorzügliche Beköſtigung allgemeine An
erkennung gefunden hat

Spork Rachrichken

Pferdeſport
Rennen zu BVerlin Grunewald am 7 September

Sor EverRennen 1 Mohammed Archibald 2 Berg
fried 8 Wendekreis Toto Sieg 17 10 Platz 11 18 30 10

Preis von Leutſtetten 1 Wartenburg Plüſchke
2 Grlande 3 Scheinwerfer Tot 20 10 Platz 11 10 10

Fauſthandikap 1 Milton Archibald 2 Paros 3 Lua
carne Tot 38 10 Platz 17 17 33 10

Sadſchar Rennen 1 Soravpis Schläfke 2 Jnder 3 Dike
Toto Sieg 18 10

Feuerſtein Rennen 1 Fliegender Agr Schläfke
2 Amalie 3 Jndur Tot 16 10 Platz 10 11 10

Preis von Cladow 1 Conti Kaſper 2 Hercules 3 Sere
niſſimus Tot 20 10 Platz 13 18 34 10

SpreewaldRennen 1 Caliari Raſtenberger 2 Cyanit
3 Sage Tot 22 10 Plaäs 20 15 10

Rennen zu Wiesbaden am 17 Sepkemver
Preis von Rüdesheim 1 Wetterau Sumter 2 Ar

tillerie 3 Navoleon Toto Sieg 23 10 Platz 12 13 15 vPreis von Stolzenfels 1 Orinoco Bismark 2 Caub
3 Malefiz Toto Sieg 17 10 Platz 13 22 10 W

Preis von Georgenborn 1 Guntram Bismark 2 Brach
vogel 3 Sturmſchwalbe Toto 40 10 Platz 20 17 10

Hattenheimer Jagdrennen 1 Smyrna Lewicki 2 Vorch
horſt 3 Sallys Pearl Tot 33 10 Platz 18 38 10

Preis der Stadt Wiesbaden 1 Huronna Sumter 2 En
gadin 3 Dodemir Tot 45 10 Platz 39 40 10
Preis vom Goldenen Grund 1 Sandwirtin Bismark
2 Nertus 3 Simonette Tot 19 10 Platz 12 15 21 10

Darmſtädter Jagdrennen 1 Eichkatze Krattiger1 f Smaragd Weſtman 3 Zelter Tot Sieg Satar
8 h Smaragd 23 10 Platz Eichkatze 12 10 Smaragd
13 10

9

Rennen zu Neuß am 17 September
Meidericher Flachrennen 1 Villa Gritz 2 Aktlantic

3 Sorge Tot 42 10 Platz 26 29 10
Oberhauſener Jagdrennen 1 Courier Kühl 2 Com

mandant 3 Saint Sabina Tot 31 10 Platz 16 10 10
Ruhrorter Jagdrennen 1 f Salämbo Dyhr 1

Knavppe 3 Sieſta Tot Sieg Salambo 10 Knappe
36 10 Vlätz Solambo 14 Knappe 22 10

Siyrumer Flachrennen 1 Daruvar Kühl 2 Sauerſüß
3 Roſe Or Tot Sieg 48 10 Plas 14 13 10

Mülheim Dnisburger Vereinigungspreis 1 BaldurWurſt 2 Schmuggler 3 Luſtige Sieben Tot 28 10 Platz
14 16 10

Hochfelder Jagdrennen 1 Pierette Görges 2 Forfar
3 Albana Tot 35 10 Platz 14 13 18 10

Abſchieds Flachrennen 1 Papyrus Grätz 2 Coral
Wave 3 Relſon Tot 18 10 Platz 14 17 10

Rennen zu Hoppegarten am 18 September
Emilius Rennen 1 Harlekin Schläfke 2 Blätterteig

3 Eiſenerz Tot 19 Pl 12 15 24 10
Heidemann Memorial 1 AÄlvares Arban 2 Orakel

3 Thereſe Tot 66 Pl 13 11 12 10
Aſſeburg Rennen 1 Etrusker Archibald 2 Creſta

3 Goldſtrom Tot 13 Pl 13 18 26 10
Birkhahn Handikav 1 Eros Schmidt 2 Mauchen

3 Linde Tot 13 PI 10 11 19
Preis von Fredersdorf 1 Altkirch Archibald 2 Caval

leria Ruſticang 3 Stella Tot 20 Pl 17 124 25 10
Wilamowitz Rennen 1 Meridian Raſtenberger

2 Coreggio 3 Caſſiopela Tot 31 Pl 16 15 21 10
Durchgänger Rennen 1 Chaputichin Archibald 2 Do

miducus 3 Ladylove Tot 17 Pl 12 15 10

Raſenſport
Fußballergebniſſe vom Sonntag Magdeburg Svport

verein gegen S E 1900 2 Eintracht gegen Ericket Viktorig
3 20 Spielvereinigung gegen Komet 7 0 Preußen gegen Weit
toß 1 Stuttgart Kickers gegen Blaue Elf Stuttgart

4 Union gegen Sportsfreunde 8 1 V f B Stuttgart gegen
Stern Cannſtatt 6 1 ViktorigFeuerbach gegen SchwabenStutt
gart 1 Leipzig Svortfreunde gegen V f B 2
Fortunga gegen Spielvereinigung beim Stande von 1 für For
tung wegen ſtarken Regens abgebrochen Dresden Dresdener
Sportklub gegen Verein Habsburg 1 Dresdener Ring
gegen Sportluſt 2 0 0 Erfurt V f B gegen Saxoniq

1 Jena Karl Zeiß Jugendmannſchaft gegen Unteroffizier
pe Wie Moelln 4 die zweite Jugendtnannſchaft gegen Turner

volda 9 1 Naumbürg Hohenzollern gegen S V Zeit
9 Apolda Turnverein gegen Spielvereinigung Erfurt h
7 Weimar Vimaria gegen Preußen Apolda 10 7

Gotha Spörtverein 01 gegen Wacker Ruhla 5 0 Eiſenach
Spielvereinigung Gotha gegen Spielvereiſigung Eiſenach 3 1
Langenſalza Preußen gegen Svpielvereinigung Gotha
Se P a vanken Türingen Teutonia J gegen Wacker

ha 4

Wafſſerſport
Das Wettſchwimmen Rewnork Sandy Soo über die28 Meilen 95 104 Kilometer lange Mzetegſtregs gewann

Käpitän Alfred Brown in 7 Stunden 18 Minuten

RBuderſport
Zwei berühmte Ruderer die Jtaliener Mariani und Si

nmigaglig die Europameiſter von 1909 und 1911 ſind gefa
Sinigaglig gewann noch vor Kriegsgushruch im re

okal der Rationen auf de ine undan de ehe de Hanleh Rennen ſeube den vran
n a e Oup als Ach die Seuae

Eballenge Diamond
e per ſucht de n

us der Deutſchen Turner Man ſchreibt derc jetzt et erchen Turnerſchaft läßt nflub eges
ennen beſtanden am 1 gyrar 16 der Erhebung 1 so utnvetn in 9821 Orten von denen jedoch 2477

Vereine die vor dem Kriege 145 100 Mitglieder zählten vicht
haben berichten könnea Männliche Mitglieder zählten die 9146



Vereine die berichtet haben 980 790 d h 91 684 weniger als am
1 Januar 1915 von den männlichen Mitgliedern ſind 847 779
teuerpflichtig d h in militärpflichtigem Alter über 17 Jahre
Im Heeresdienſt ſtanden zu dieſer Zeit davon 541 150 Mitglieder
aus den Vereinen die berichtet haben dazu kommen noch wenig
teus an 1099 000 Mitglieder aus den Vereinen die nicht berichtet
haben weil alle Mitglieder im Felde ſtehen außerdem fehlen die
Tauſende von Toten die mit ihrem Blute die Liebe zum Vater
lande beſiegelt haben ſo daß nahezu 750 000 Turner aus den
Reihen der Deutſchen Turnerſchaft ins Heer ſeit Kriegsausbruch
getreten ſind

Eine neue Welthöchſtleiſtung im Stabhochſprung Bei dem
Wettkampf der Harvard Univerſität ſtellte F K Voß
rin Student der Cornell Univerſität mit einem Stabhochſprung
von 4,03 Meter eine neue Welthöchſtleiſtung auf und ſchlug damit
wen alten Rekord den der Amerikaner Wright bei den Olympi
ſchen Spielen in Stockholm 1912 mit 02 Meter geſchaffen hatte

Handel Gewerbe und Verkehr
Vom Zuckermarkt

Die abgelaufene Berichtwoche ſtand im Zeichen bemerkens
erter Geſchehniſſe die ſich am Anfang und Ende der Woche voll

zogen Gleich bei Beginn hat die amtliche Verteilungsſtelle für
Zucer in Berlin die für die Freigabe im Oktober vor
jeſe henen 20 Prozent der mutmaßlichen Erzeugung von
Rabzucker verfügt während am Schluß die Verordnung des
Bundesrats über den Verkehr mit Zucker im Betriebsjahr 1916/17
zur Veröffentlichung gelangte Durch die angeordnete Verteilung
entwickelte ſich an den Märkten nach längerer Zeit wieder einmal
ein recht reger Verkehr Zur Lieferung im Oktober wurden von
der zu erwartenden Erzeugung rund 6 Millionen Zentner Korn
zucker verkauft die nach freiem Ermeſſen an die Raffenerien zur
Ablieferung kommen können wobei es geſtattet iſt daß die Ab
lieferung auch ſchan im September vor ſich gehen kann Aller
dings dürfte dieſes Zugeſtändnis nicht dazu führen daß der Roh
zucker in erwähnenswerten Mengen bereits noch im laufenden
Monat zur Ablieferung kommt denn der Beginn des Betriebes
in den Rohzuckerfabriken dürfte nur in ganz wenigen Ausnahme
fällen vor Anfang Oktober ſtattfinden Als höchſt erfreulich
worden es die in Betracht kommenden Kreiſe empfinden daß eine
Baſtimmung getroffen worden iſt wonach die für die ſpäteren
Monate freizugebenden Rohzuckermengen auch bereits früher zur
Ablieferung kommen können ſoweit eine Verſtändigung zwiſchen
den Rohzuckerfabriken und den Raffinerien erfolgt Bemerkens
wert iſt es daß die vorausſichtliche Erzeugung bezw deren An
zahme von den in Betracht kommenden Regierungsſtellen gegen
die bisher beſtehende Annahme um 15 Prozent gekürzt worden
iſt Obwohl es ſeit langem bekannt war in welcher Weiſe die
Verteilung der für die drei letzten Monate des Jahres vorge
ſehenen Kornzucker ſtattfinden ſoll im ganzen 60 Proz hatte
nan in den Kreiſen der Rohzuckerfabrikanten doch mit einer um
ongreicheren Verteilung für den Monat Oktober gerechnet Die
Befürchtung namentlich große Fabriken würden gezwungen ſein
die Lagerräume recht frühzeitig in Anſpruch nehmen zu müſſen
dürfte aber jedenfalls hinfällig ſein Denn es verlautet die Ver
teilung des für November vorgeſehenen Kornzuckers in Höhe von
25 Prozent würde bereits in der neuen Woche verfügt werden
und es ſoll auch nicht lange dauern bis die Freigabe des für
Dezember beſtimmten Rohzuckers die 15 Prozent umfaßt erfolgt
nene

Es wird dann nur auf die Vereinbarungen zwiſchen Rohzucker
fabriken und Rafſinerien ankommen da ja die frühzeitigere Liefe
rung erlaubt iſt Auch die für das laufende Betriebsjahr ange
ordnete Verteilung von Nacherzeugniſſen dürfte nicht lange auf
ſich warten laſſen Durch dieſe Maßnahmen iſt den Beteiligten
eine wünſchenswerte Freiheit ihrer Entſchliesungen gegeben Jm
vorangegangenen Betriebsjahre waren Nacherzeugniſſe zum Zwecke
der Viehfütterung beſchlagnahmt und wurden erſt in den Sommer
monaten teilweiſe den Raffinerien zur Verarbeitung übergeben
Die Preiſe für Rohzucker Erſterzeugniſſe aus der kommenden
Ernte ſind ſchon ſeit längerer Zeit feſtgeſetzt worden ſie betragen
bekanntlich 15 Mark ohne Sack frei Magdeburg für den Zentner
was gegenüber dem Preis des alten Zuckers eine Erhöhung um
3 Mark für den Zentner bedeutet Sie wurde vorgenommen oder
cuch mußte erfolgen wegen der Erhöhung der Rübenpreiſe

Am 14 September hat dem Bundesrat der Entwurf über den
Verkehr mit Zucker im Betriebsjahre 1916/17 vorgelegen Die
Zuſtimmung wurde erteilt und die Verordnung am 15 September
bekannt gegeben Sie zeigt die Mitarbeit des Kriegsernährungs
amts Hat Herr v Batocki in ſeinen verſchiedentlichen Aus
laſſungen bisher auch nur im allgemeinen die NRotwendigkeit von
Veränderungen der Geſetzgebung für den Verkehr mit Zucker er
wähnt damit eine Wiederholung der diesjährigen Mißſtände aus
geſchloſſen wird ſo ſind jetzt in die Verordnung Beſtimmungen
aufgenommen worden in denen das deutliche Beſtreben hervor
tritt ganze Arbeit zu machen Vor allem iſt endlich das Verbot
der Verfütterung von Zuckerrüben erlaſſen worden nur aus
zwingenden Gründen und nur in Einzelfällen können Ausnahmen
zugegeben werden Alle Zuckerrüben ſind auf Zucker zu ver
arbeiten Dem Reichskanzler bleibt es vorbehalten zu beſtimmen
in welchem Umfange ſie ausnahmsweiſe zu anderen Zwecken zu
ſ enleſt Erſatzmitteln für Kaffee und dergleichen zu verwenden
ſind Die Verwendung von Zuckerrüben für Brennerei Erzeugniſſe
bleibt wie bisher ſtreng beſchränkt Erne Erhöhung des Preiſes
für Verbrauchszucker war nach der Herxaufſetzung der Preiſe für
Rüben und Rohzucker nicht zu umgehen Der Grundpreis iſt auf
26 Mark für den Zentner feſtgeſetzt und wird für die einzelnen
Raffinerien wie bisher gebildet Jm Gegenſatz zu der Feſtſetzung
des Preiſes im vorangegangenen Betriebsjahre der von Januar
bis Mai monatlich ſtieg iſt der Preis jetzt für das ganze Wirt
ſchaftsjahr feſtgeſetzt Zu ihm kommen nur noch die auch im
vorigen Jahre feſtgelegten Frachtzuſchläge Es heißt ausdrücklich
daß dieſe Frachtzuſchläge die bisher zu geſetzlich nicht beabſichtigten
GHewinnen der Verbrauchszuckerfabriken geführt haben für das
Betriebsjahr 1916/17 nur als Vorſchüſſe gewährt werden Soweit
die notwendigen Aufwendungen der Raffinerien darunter bleiben
werden ſie für die öffentliche Ausgleichſtelle eingezogen womit zu
hohen Frachtgew nnen vorgebeugt werden ſoll Die Einnahmen
der Ausgleichſtelle werden dazu verwendet eine an ſich durch die
Erhöhung des Rübenpreiſes bedingte Preiserhöhung des Zuckers
ſür den allgemeinen Bedarf der bürgerlichen Bevölkerung zu ver
meiden Das Ziel der Regelung iſt es für den Bedarf der Be
välkerung wie er auf die Kommunalverbände umgelegt und von
der Bevölkerung auf Zuckerkarten entnommen wird die alte Preis
grundlage beizubehalten ſo daß der Uebergang ins neue Wirt
ſchaftsijahr für den allgemeinen Verbrauch keine Erhöhung des
Preiſes bringen ſoll Soweit die Mittel der Ausgleichskaſſe hierzu
nicht ausreichen wird der Preis für den zur induſtriellen Ver
arbeitung und für das Heer beſtimmten Zucker ſoweit erhöht
werden daß der Ausgleich hergeſtellt wird Die Bemeſſung des
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Zuckers für den Haushart wird ſich im weſentltDer für Zwecke des Haushalts auf Kopf e ken ridr erändern
Betrag kann erſt feſtgeſtellt werden wenn ſich die Ernt tteilende
Bedarf für Heereszwecke genau überſehen laſſen In r
ſoll vorzugsweiſe die Herſtellung von Aufſtreichemitteln brigen
werden Dabei ſoll auch Sorge getragen werden daß geſteigert
machezucker beſſer als bisher in die allgemeine Verteilt Ein
Nahrungsmittel einbezogen wird Es wird amtlicher ne er
einem Mehrertrag von nicht ganz 4 Millionen gentgeits mit
zucker gegenüber der Erzeugung des vorangegangenen Be Roh
jahres gerechnet wobei zu berückſichtigen iſt daß Be z triebs
in geringfügiger Menge vom alten in das neue Betriepe ur
bin übergenommen ſind Sparſame Einteilung iſt alſo auch ohr
notwendig Die Hauptſache bleibt jetzt für das Betr zriter
1917/18 Vorſorge zu treffen Das heißt Mittel und W siahr
finden den nächſtiährigen Rübenanbau kräftig zu ertet
Hoffentlich entſchließt ſich die Reichsregierung unter Ber öben
des Kriegsernährungsamtes auch baldigſt noch dazu die Duna
börſe wieder zu eröffnen für den Zweck möglichſt umfan z
Abſchlüſſe in Kaufrüben zu ermöglichen reiche

Am Raffinademarkte waren die Abforderungen auf die
der Reichszuckerſtelle zugewieſenen Bezugsſcheine wieder ſehr on
haft Die Zuteilungen in einzelnen Bezirken blieben hinter de
Verlangen zurück Verſchiedentlich konnten ſelbſt auf Zu h
karten die zuſtehenden Mengen nicht immer abgegeben werde
Die nicht auf beſtimmte Raffinerien lautenden Bezugsſcheine Je
Süßigkeitsgewerbes ſind noch immer ſchwer unterzubringen t

Die zu Felde ſtehenden Zuckerrüben ſind in ihrer Entwic
lung von der Witterung der letzten Woche nur teilweiſe de
günſtigt worden Jm allgemeinen iſt aber der Ausgleich der wo
handenen Rückſtände durch den Eintritt eines normalen Spät
ſommerwetters noch durchaus möglich

Gewerkſchaft Saale Schlettau Auf Grund des Gewerkenver
ſammlungsbeſchluſſes vom 20 Mai d Js zieht die Gewerkſchaft
eine Zubuße von 200 Mark auf den Kur zum 2 Oktober d Js ein

Verein für Zellſtoffinduſtrie Akt Geſ in Dresden Der Auf
ſichtsrat beſchloß die Verteilung einer Dividende von 10 Prozent
i V 2 Prozent vorzuſchlagen

Vom nordweſtböhmiſchen Braunkohlenmarkt berichtet die in
Teplitz erſcheinende Fachzeitſchrift Der Kohlenintereſſent Die
Förderungen blieben ſchleppend und noch hinter den ſeitherigen
Ergebniſſen weit zurück weil die Leiſtungsfähigkeit der Beleg
ſchaften nicht gebeſſert werden kann und die Wagenbeiſtellung in
der Verichtszeit eine unvermutet ſcharfe Verſchlechterung erfuhr
Veide Momente wirkten mit daß nicht einmal die bevorrechtigten
Lieferungen der erſten zwei Rangklaſſen auch nur annähernd den
Bedürfniſſen zu genügen vermögen Waren es bisher zumeiſt die
Jnlandwagen die zum Fehlen kamen erſcheint nunmehr auch das
vom Ausland beigeſtellte Wagenkontingent oft nach jeder Rich
tung hin als unzureichend Jnsbeſondere in den letzten Tagen
war das Revier durch fehlende Wagen nicht in der Lage den
dringendſten Dispoſitionen nachzukommen

e

eiße Zähne
durch Chlorodont Zahnpaſte auch gegen Mundgeruch zahnſteinlöſend Herz
lich erſriſchender Geſchmack Tube 60 und 20 Ueberall erhältlich

FPoststrasse 12Mitteldeutsche Priva
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Nachruf
Nach kurzer schwerer Krankhelt verschlod am

16 Septbr unser von sallen verehrtes Ehrenmitglied
der Kgl Lokomotivführer a D

Herr Joseph dung
im vollendeten 70 Lebensjahre

Durch seine langjshrige Mitgliedschaft verbunden
mit einem überaus freundlichen Wesen wird ihm ein
treues Gedenken in unserem Verein bewahrt bleiben

Halle a d den 18 September 1916
Der Verein Hallesoher Lokomotivführer

chaper

stationär und fahrbar bis 1000 PS

J u

Amkliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Die Material und Kolonialwarenhändler werden hierdurch

oufgefordert den bei ihnen vorhandenei Beſtand an Grieß binnen
24 Stunden ſchriftlich im Stadt Ernährungsamt Schmeerſtraße 1
Zimmer 18 anzumelden

Halle a den 18 September 1916
Der Magiſtrat

Vekanntmachung
Unter dem Geflügelbeſtande des Fabrikbeſitzers Hermann

Ohmann kier Seydlitzſtr 31 iſt ſie Geflügelcholera
zusgebrochen

Das Seuchengehöft iſt unter Sperre geſtellt worden
S alle den 18 September 1916

Die Polizeiverwaltung

Reviſion der Qnittungskarten
Unter Hinweis auf die vom Vorſtande der Landesverſicherungsauſtalt

Zachſen Anhalt erlafßſenen Kontrollvorſchriſten vom 10 März 1916 wird be
zannt gemacht daß der Unterzeichnete die Entrichtung der Beiträge im hieſigen
Stadtbezirk Kontrollieren wird und zwar

Donnersteg den 21 September 1916 Luiſenſtraße
reitag den 22 September 1916 u Wargaretenſtraße,

Montag den 25 September 1916 Kapellengaſſe Luckengaſſe
Marthaſtraße Umerberag

Dienstag den 26 September 1916 Weindenplan
Mittwoch den 27 September 1916 Zinksqartenſtraße

Zu dieſem Zwecke ſind die Quittungskarten Aufrechnungsbeſcheinigungen
Hienſt und Arbeitsbücher Lohnliſten ſowie Krankenkaſſenausweiſe die er
geben zu welcher Kaſſe jeder der Verfſicherten ſteuert in den Geſchäftsräumen
onſt in der Wohnung bereit zu halten

Halle a S den 18 September 1916
Der Kontrollbeamte der Landesverſicherungsanſtalt

h

Jn das Handelsregiſter Abt A iſt
heute bei der Firma Minna Körſchens Win Bi terfeld eingetragen De Firma e Weilsse
iſt erloſchenBiiterfeld den 13 Sept 1916 Blumenkrippen

Königliches Amtsgericht hübscher Zimmerschmuck
grosse Huswahl

Vermischtes C T Ritter
Leipzigerstrasse 90

AUrinAuterſuchung C Mitgl des Rab Spor Ver
chemiſche und mikroſk ſowie

V

Statt hesonderer Anzeige
Plötzlich und unerwartet verschied gestern fräh

nach langem Lelden mein innigstgeliebter Mann
unser treusorgender Vater der Ingenieur

Max Weise
Im tlefsten Schmerz

Frau Marie Weise geb Fräntzel
Max Weise Erich Weise

Die Elnäscherung findet Mittwoch nachm 3 Uhr
von der Kapelle des Gertraudenfrledhofes aus statt

Von Beileldsbesuchen bitte abzusehen

Prüfung von Auswurf
auf Tuberkelbazillen
fertig gewiſſenhaft und villig

Apotheker C RrütKönigſtraße 24 Eche Merſebtregrüit Statt besonderer Anzeige
Heute abend 93 Uhr entschlief sanft an Herzlähmung Im

74 Lebensjahre unsere gute llebe Muttern Schwieger und GrossD Wk0 fwäsohe I müutter und Schwester Frau Rentiere

a t 9e0n I Alwine Güntherm e Richter25 Mark
Kamillen Taer Behandiung Halle a d S Wettiner Str 5 den 18 September 1916

modern frisures Die trauernden Hinterbliebenen
Hanne I Siabsarzt Dr Ernst Günther und Frau Anna geb Eberius

Ges chtösdampfhad W Zahnarzt Bruno Günther und Frau Frieda geb Berndt
mit elektr Massage zur Pflege

und Reinigung der Haut Frau Marie Teuscher geb Richter
r Wvemer und 4 EnkelkinderF Dahm Friseur Die Zeit der Beerdigung auf dem Stadtgottesacker wird noch bekanntgegeben

Schmeerstrasse 5 I Etage Zugedachte Kranzspeooen nach Mählweg 40 erbeten
Grösstes Etagen Geschäft am

Platze 7 Kabinen
Erste Krälfte Fernspr 5334
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